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Stand: März 2014 

Quellen:  Handlungshilfe (UK Bund), 

 
Arbeitsbereich / Organisation / Einrichtung: 
 
 
Bearbeitet von: 
 

Bearbeitet am: 

Im Folgenden finden Sie eine Auswahl wichtiger Fragen zum Thema dieser Checkliste. 
Sollte eine Frage für Ihren Betrieb / Bereich nicht zutreffen, streichen Sie diese einfach weg. 
Wo Sie eine Frage mit  £  «nein» oder  £  «teilweise» beantworten, ist eine Maßnahme zu 
treffen.  
Notieren Sie die Maßnahmen in der Maßnahmenliste. Sind sie sich über zu treffende Maßnah-
men nicht im Klaren, nehmen Sie Kontakt zu Ihren Arbeitsschutz-Fachkräften auf. 
Weitere Hilfen bietet die CD Handlungshilfe, Bezug über die Unfallkasse des Bundes. 

 
1. Sind die Fahrräder für die Tätigkeit und den 

Einsatzbereich geeignet? 
£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

2. Gibt es Betriebsanweisungen für den Um-
gang mit den Fahrrädern? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

3. Werden die Fahrräder persönlich zugewie-
sen? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 
Erfahrungsgemäß führt dies zu einem 
pfleglicheren Umgang. 

4. Sind Art, Umfang und Fristen der erforderli-
chen Prüfungen festgelegt? Ist festgelegt,  
wer die Prüfungen durchführt? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

5. Gibt es Checklisten für das Erkennen si-
cherheitsrelevanter Mängel? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 
z.B. anhand der Herstellerunterlagen 

6. Sind Regelungen zur Instandhaltung und 
Ersatzbeschaffung getroffen? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

7. Ist gewährleistet, dass defekte Fahrräder 
nicht benutzt werden? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

8. Haben die Mitarbeiter eine Anweisung für 
das Verhalten bei Ausfall des Fahrrades 
während des Einsatzes? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 
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Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe.  
Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung 
in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjeni-
gen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen. Seite 2 von 2 
 

9. Prüfen Sie stichprobenartig  
▪ die Zuladung, die Verteilung und die Si-

cherung der Ladung? 
▪ den technischen Zustand des Fahrrades? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

10. Informieren Sie die Mitarbeiter über die Vor-
teile des Tragens eines Fahrradhelmes? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

11. Bieten Sie praktische Übungen für den si-
cheren Umgang mit dem Zweirad an? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 
Fahrübungen, Gleichgewichtsübungen 

12. Steht den Mitarbeitern Bekleidung 
▪ zum Schutz vor Niederschlag, 
▪ zum Schutz vor Kälte und 
▪ für sommerliche Temperaturen 
zur Verfügung? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

13. Besteht die Möglichkeit, nasse Bekleidung 
zu trocknen? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

14. Ist für den Einsatz von Fahrrädern die Ge-
fährdungsbeurteilung 
▪ vorhanden, 
▪ umgesetzt und 
▪ aktualisiert? 

£  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

15.  £  ja 
£  teilweise 
£  nein 
 

 

16.  £  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

17.  £  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

18.  £  ja 
£  teilweise 
£  nein 

 

 
 
Literaturhinweise: 
 
DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“ 
DGUV Regel 100-001 „Grundsätze der Prävention“ 
DGUV Information 202-045: Der Tote Winkel (bisher GUV-SI 8055) 
DGUV Information 202-020: Der Tote Winkel. Gefahr erkannt - Gefahr gebannt  
    (bisher GUV-SI 8015) 
DGUV Information 202-080: Sicher mit dem Rad zur Uni (bisher GUV-SI 8093) 


